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nachteiligt. Denn wer studiert,
kann dies heute fast kostenlos ma-
chen, weil der Bund die Unis fi-
nanziell unterstützt.Dieberufliche
Weiterbildung geht dagegen weit-
gehend leer aus. Der Bund zahlt
auchheutenochnicht.Deshalbhat
dieBranchedasProblemselberge-
löst. «Wir erhöhen den Vollzugs-
kostenbeitrag von 48 auf 89 Fran-
ken pro Betrieb und Mitarbeiten-
den im Gastgewerbe», sagt Stefan
Unternährer, Verhandlungsleiter
der Arbeitnehmerorganisationen
bei den GAV-Verhandlungen.

Damit werden unter anderem
die Kurskosten, die Kosten für die

Lehrmittel und die Prüfungsge-
bührenbezahlt (sieheauchKasten
rechtsoben).Neu fällt nurnochei-
neEinschreibegebühr an.DieHälf-
te davon erhalten die Absolventen
zurück, wenn sie die Prüfung be-
stehen. Die andere Hälfte erhalten
langjährige Mitglieder der Hotel &
Gastro Union von der Berufsorga-
nisation zurück.

Stefan Unternäher bedankt sich
bei den Mitgliedern: «Erreicht ha-
benwirddieseVerbesserungen im
GAV nur dank der Mitglieder der
Hotel & Gastro Union, die etwas
für ihre Berufe tun.»

mario.gsell@gastronews.ch

«Unser Einsatz hat sich gelohnt»,
sagt Georges Knecht, bisher Prä-
sident vom Schweizer Kochver-
bandundneuvonderHotel& Gas-
tro Union.

«DerKochverbandhatsichseit
Jahrendafüreingesetzt,dass die
Weiterbildunggünstigerwird.»

Geärgert hat Knecht vor allem,
dass der Bund die Berufsleute ge-
genüber den Studierenden be-

AmForumderKöche2009durftendiese jungenKöchinnenundKöche jubeln.SiehabendieBerufsprüfung zum
Gastronomiekochbestanden. InZukunftkönnenAbsolventennochmehr jubeln:DieAusbildungwirdgünstig.

Super:FürMitgliederwird
Berufsprüfungkostenlos
WereineBerufsprüfungodergareinehöhereFachprüfungmachenwill,mussbisheute tief inseigene
Portemonnaiegreifen.Bis zu20000 Frankenkostet das.DochabnächstemJahrwirdallesanders.Die
Sozialpartnerhabensichgeeinigt, dassgewisseWeiterbildungenweitgehend finanziertwerden.
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DieseAus-undWeiterbil-
dungenwerden finanziert
● Progresso
● EBA-Modul-Nachholbil-
dung, berufsbegleitend
● EFZ-Nachholbildung, be-
rufsbegleitend
● Berufsprüfung
● Höhere Fachprüfung
Die Liste ist abschliessend.
Das heisst, andere Aus- und
Weiterbildungen werden nicht
finanziert.

Weiterbildung–daswird
finanziert:
● Kurskosten, Lehrmittel und
die Prüfungskosten werden
finanziert.
● Der Betrieb erhält den Lohn
nach Ansätzen der Erwerbser-
satzordnungzurückerstattet für
die Zeit, in der die Mitarbeiter
die Weiterbildung besuchen.
● DieWeiterbildungenwerden
aus den Vollzugskosten des
GAV finanziert. Deshalb kön-
nen nur Mitarbeitende unter-
stützt werden, die in einem Be-
triebarbeiten,derdemGAVun-
terstellt ist. Mitarbeitende in
Heimen und Spitälern fallen in
der Regel nicht darunter und
werden nicht unterstützt.

Die«GAV-Serie»
Ab nächstem
Jahr gilt ein
neuer Gesamt-
arbeitsvertrag
fürs Gastge-
werbe. «eX-
presso» stellt
die Neuerun-
gen in einer neunteiligen Serie
vor. Bisher sind folgende Bei-
träge erschienen:
1. Ferien
2. Arbeitszeit
3. Definition Saisonbetriebe

und die Folgen daraus
4. Mindestlöhne
5. 13. Monatslohn
6. mögliche Lohnreduk-

tionen
7. Überstundenregelung
8. Vaterschaftsurlaub
Sie könnenalleBeiträgeherunter-
ladenunter:www.expresso.ch
Der neueGAVwirddenMitgliedernder
Hotel&GastroUnionbis spätestensEnde
Jahr zugestellt.

Gültigabdem1. Januar 2010:
Ferien Ab 2010 haben alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im
Gastgewerbe fünf Wochen Feri-
en. Das gilt auch für Teilzeitan-
gestellte und Aushilfen.
ÜberstundenÜberstundensind in-
nert nützlicher Frist durch Frei-
zeit von gleicher Dauer zu kom-
pensieren oder zu 100 Prozent
auszubezahlen. Allerdings gilt
Letzteres nur für jene Arbeitge-
ber, die jeden Monat korrekt die
Überstunden schriftlich auswei-

sen. Die anderen müssen weiter-
hin einen Zuschlag von 25 Pro-
zent und eine happige Konven-
tionalstrafe bezahlen.
VaterschaftsurlaubDrei Tage be-
zahlter Vaterschaftsurlaub
PartnerschaftenEingetragenePart-
nerschaftenerhaltengleicheRech-
te wie verheiratete Paare.
Gültig ab dem 1. Januar 2012: Ab
2012 bekommen alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Gast-
gewerbe den vollen 13. Monats-
lohn ab dem ersten Arbeitstag.

Löhne Ebenfalls auf 2012 gibt es
ein neues Lohnsystem. Unter an-
deremwirdderMindestlohnnach
der Lehre von 3833 Franken auf
4100 Franken angehoben. Wer
sechs Tage Weiterbildung absol-
viert hat, erhält 100 Franken
mehr.WereineBerufsprüfungbe-
standen hat, erhält mindestens
4800 Franken. Das neue Lohnsys-
tem tritt erst zwei Jahre später in
Kraft wegen der schlechten Wirt-
schaftslageundderprognostizier-
ten Nullteuerung in diesem Jahr.

Ferienund Lohn

DieweiterenÄnderungen imneuenGesamtarbeitsvertrag inKürze


